




Als
der Hochedelgeborne und Hochgelahrte Hert,

Hert
Facob Feinrich

Delius,
vochverdienter Burgermeiſter und Syndicus

beyder Stadte Wernigerode,
mit der

Hochedelgebornen Hoch-Ehr-und Tugendbelobten Demoiſell,

Ghriſtiant Vuphroſint
Feohanne Fernin,

weiland

Frn. Johann Griederich Ftern,
wohlverdienten Burgermeiſters zu Wernigerode

alteſten Demoiſell Tochter
das getroffene Eheverlobniß den 26u des Monats Aprill 1768.

feyerlich vollzog,
wolte

ſeinen ergebenſten Gluckwunſch darbringen,

ein treu verbundener Diener

ge gSa. da.
e  ονÑSaet gedruckt bey Joh. Georg Struck, Hochgrafl. Hof-Buchdr.
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ceAn
Go kont  ich nun wie Richey

ſingen!

Der in der Kunſt ein Meiſter

war,
So wolt ich jetzt ein Brautlied bringen
Dem auserleſnen HochzeitPaar!
Kont ich nun ſchone Worte finden,
Jch wolte ſie mit Luſt verbinden!

5Wie chuldigkeit vermehrt die Triebe,
Die mein erfreutes Hertz empfindt.
Es iſt der wahren Freundſchaft Liebe,
Wodurch wir langſt verbunden ſind.
Die heiſcht beh Euren Liebesfeſte
Den frohen Wunſch aufs alleerbſte.



 4 4Zedoch Jhr wißt, Begluckte Beyde,
Daß.nalles Wunſchen fruchtlos iſt,
Wenn man bey ſolcher Hochzeits Freude
Die Luſt am Herrn durchaus vermißt.
Drum ſieht man Euch zum Altar gehen,
Mur Weyhrauch, Danck und heiſſen Flehen.

c

Meitr: Brautigam, bey Veinem Wahlen
Haſt Du zuerſt an GOtt gedacht,
Der hat es Dir nzicht laſſen fehlen;

Die Worſicht hat es gut gemacht.
Man ſiehet. nun mit Weaohlergehen

Die Schone Dir zur Seiten ſtehen.

259
u ſiauchteſt ſchon in fruher Jugend
Der ſchonen Wiſſenſchaften Kern,
Die Liebe zu der wahren Cugend

Die hieltſt Bu fur Dein Gluck und Stern.
Der Geiſt des Herrn, der wohl. regieret,
Der? hat Dich auch ſor wvohl gefuhret.

—5—
ll

BEeoch. dabey. mußt es. nicht verbleiben?
Du zogſt nach Jen und Hall hin,
Die Rechtsgelahrtheit da zu treiben.
Der Rechte und Geſetze Sinn
Haſt Du daſelbſt mit Fleiß erlernet,
Auch wie man Unrecht weit entfernet.

5

a Dir ein Nichteramt vertrauet,
Haſt Du als Themis treuer Knecht,

Auf Billigkeit auch ſtets geſchauet,
Und nicht allein auf ſtrenges Recht.
Dabey biſt Du noch jetzt befliſſen
Auf Glauben und ein gut Gewiſſen.
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Aisher hat Dir noch eins gefehlet,
Die Gattin, die Dein Hertz beſiegt.
Nun haſt Du ſiolch ein Kind gewahlet,
Das Dich durch Zartlichkeit vergnugt.
Du haſt ein tteues Hertz gefunden,
Das Dich erquickt bey truben Stunden.

Gevolun wunſch ich bey den Ehepacten

Belobres Paar, ſo vieles Gluck,
Als: Zeilen in ſo vielen Acten, v
Die kunftig gehn durchs Brautrgams Blick.

GOtt wol Euch ſeine Gnade' ſchencken,
Daß Such kein Unfall konne krancken.
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